
Die Hafencity
Wie nachhaltig ist sie wirklich?  

Einleitung
Die Hafencity in Hamburg befindet sich aktuell mitten 
innerhalb eines Bauprojektes, bei dem die Fläche des 
Stadtteils um 40% erweitert werden soll und ca. 7000 
Wohnungen für mind. 12000 Bewohner geschaffen werden. 
Trotz des prognostizierten Wachstums des Straßenverkehrs, 
versichert die Hafencity Hamburg GmbH die Nachhaltigkeit 
für die Umwelt des Quartiers.
Das Vorhaben unserer Gruppe war es, diese Nachhaltigkeit 
anhand von Analysen der heutigen Situation sowie 
Prognosen für die Zukunft zu untersuchen.

Ergebnis
Aktuell ist das Verkehrsnetz an sich der
Belastung durch Autofahrten gewachsen
sprich es kommt während der HVZ zu
keinen schwereren Staus.
Die Feinstaubemission überschreitet zwar 
den durchschnittlichen Grenzwert für 30min.
um ca. 82%, was jedoch noch keine Über-
schreitung des Tagesgrenzwertes bedeuten
muss.

Die für das Jahr 2030 prognostizierten 90 000
Autofahrten pro Tag würden jedoch zu
einer starken Belastung des Verkehrssystems
sorgen, wodurch auch schwerwiegendere 
Staus durchaus wahrscheinlich sein können.
Zudem wird der mittlere Grenzwert für
die Feinstaubemission für 30min. um ca.
217% überschritten, womit auch Über-
tretung des EU-Tagesgrenzwertes sehr
realistisch scheint.

Die Feinstaubemission von Kreuzfahrt-
Schiffen während der Liegezeit im Hafen
ist pro 30min zudem in etwa 3mal so hoch
wie der gesamte Feinstaubausstoß durch
Fahrzeuge im Jahr 2030 pro 30min.
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Schlussfolgerung
Aus unseren Ergebnissen können wir 
schlussfolgern, dass die Hafencity nicht so 
nachhaltig ist wie es die Hafencity Hamburg GmbH 
verheißt. 

Zwar können gewisse Vorkehrungen wie etwa die 
Verringerung des CO2-Ausstoßes durch 
Wärmeenergieversorgung das Stadtviertel 
Hamburgs durchaus nachhaltiger machen, doch 
möglichen Probleme aufgrund der erwarteten 
90 000 Autofahrten pro Tag und die steigenden 
Feinstaubemission werden so nicht behoben.

Des Weiteren könnte der Schadstoffausstoß durch 
Kreuzfahrtschiffe bei unpassender Windrichtung zu 
einem größeren Problem für das Quartier werden.
Hinzu kommt, dass mehrere Kreuzfahrschiffe pro 
Jahr am Hamburg Cruise Center in der Hafencity 
anlegen. 

Eventuelle Verbesserungsvorschläge zur Behebung 
der Problematiken wären beispielsweise:

- Errichtung einer Umweltzone

- Förderung des ÖPNV

- Minderung der Kreuzfahrtschiffsemission

  

 

Methoden
Unsere Gruppe hat sich in die Hafencity begeben, um dort 
vor Ort mittels Videoaufnahmen die aktuelle 
Verkehrssituation genauer zu untersuchen.
Zudem haben wir durch Recherchen und Kontaktieren von 
möglichen Ansprechpartnern Daten für unsere 
Zukunftsprognose gesammelt.
Parallel dazu wurden die gesammelten Daten sukzessiv in 
die Verkehrssimulationen für die Jahre 2015 & 2030 
integriert.
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• Partner des Projektes:
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- Hamburger Verkehrsbund (HVV)
- ADAC
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